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Vor der Vereinigung mit der bulgariſchen Armee
Orſova 27 Oktober Den beiden Armeen die

nnter den Generalen v Gallwitz und v Koeveß von
Norden her die eine in Richtung Kragufevac die andere

im Umkreis des Moravatales den Feind vor ſich her
drängen hat ſich als dritte eine neue Gruppe zugeſellt
Der Donauübergang dieſer Armee bei Orſova der ſich
am 23 vollzog iſt der letzte aber nicht der unwichtigſte
der drei Flußüberſchreitungen die nun Serbien von
Rumänien und damit auch von Rußland ab
ſchneiden Zugleich wird damit eine Brücke ge
ſchlagen auf dem Wege der über Bulgarien die Zen

tralmächte mit der Türkei verbindet Noch
iſt es nur eine luftige Fliegerbrücke die zur befreundeten

bulgariſchen Armee hinführt noch wird dieſe Verbin

dung wird der Nachrichten Dienſt nur durch Flugzeuge raſches Vordringen während der letzten Tage
hergeſtellt Aber die bei Orſova angeſetzten Heeres
teile die ſich immer breiter entfalten haben in raſchem

Fortſchreiten nach Südoſten ſoweit Richtung gewonnen

daß ihrer unmittelbaren Berührung mit dem rechten
Flügel der bulgariſchen Streitkräfte nur noch wenige
Höhenzüge entgegenſtehen

Nach den langwierigen und erbitterten Kämpfen um
Negotin waren die Bulgaren bereits vor einigen Tagen

über Prahova die Donau aufwärts vorgeſtoßen Durch

die gleichzeitig von Norden vordrängenden Truppen
gerieten die in dieſem Zipfel ſich befindlichen feind
lichen Streitkräfte in Gefahr abgeſchnitten zu werden

Jhr Zurückweichen ermöglichte unſeren Truppen ihr

Die drei
großen Gebirgskämme die ſich ſüdwärts der Donau in
einer Ausdehnung von etwa 10 Kilometer erheben ſind
in täglichen ſchwer erkämpften Fortſchritten überwunden

Das dahinterliegende Hochplateaun bietet nicht mehr ſo

große Schwierigkeiten Die Höhenſtellungen und tiefen
Schluchten der erſten Straße ſtellten allerdings der Lei
ſtungsfähigkeit der Truppen außerordentliche Hinderniſſe

Sie wurden durch die bis ins kleinſte gehende Vorſorge

der Führung wie durch das ſchneidige Vorwärtsdringen
der Soldaten nicht minder glänzend überwunden als der
Donanübergang ſelbſt Gegenüber von Orſova liegt das
Dorf Tekija in das die ſeit der Beſchießung geflüchteten

Serben erſt heute zurückkehrten

Sie ſuchten mit müder Gleichgültigkeit die wenigen

heilgebliebenen Gerätſchaften aus den Trümmern ihrer

teilweiſe verbrannten Häuſer und Hütten heraus oder
ſaßen auf der Schwelle in regloſer Trauer niedergedrückt
von der Wucht des Geſchickes Unmittelbar an ihnen
vorüber zogen die Kolonnen der Soldaten mit ihrem Ge
dränge von Wagen Pferden und Rindern die alle vor
Anſtrengung dampften an denen alle Muskeln im ſteilen
Berganſtieg hervortraten Die Kutſcher fluchten lärm
ten und drängten und waren doch Träger ihres Schickſals

wie ſie alle Berg Tagebl

Re Verbindung zwiſchen Deutſchen und Bulgaren hergeſtelt
Der heutige Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Haupt quartier 27 Oktober
Balkan Kriegsſchauplatz

Oeſtlich von Viſegrad wurde Dobrun genommen
Die Armeen der Generale v Koeveß und v Gallwitz haben den Gegner überall wo er ſich ſtellte geworfen

ValjewoMorawei am Ljik Topola erreicht öſtlich davon die Jaſeniea Raca und beiderſeits Svilajnae die Reſava überſchritten
Jm Pek Tale iſt Neresniea genommen
Die ſüdlich von Orſova vorgehenden Kräfte erbeuteten in Kladovo 12 ſchwere Geſchütze

unmittelbare Verbindung mit der Armee des Generals Bojadjeff durch Offizier Patrouillen hergeſtellt
Der rechte Flügel dieſer Armee folgt dem Gegner von Negotin in nordweſtlicher und ſüdweſtlicher Richtung

weiter gekämpft

W T Großes Hauptquartier 27 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Straße Lille Arras entwickelte ſich
geſtern abend nach einer franzöſiſchen Sprengung ein un
bedeutendes Gefecht das für uns günſtig verlief

Nordöſtlich von Maſſiges drangen die Franzoſen
im Handgranatenkampf an einer ſchmalen Stelle in un
ſeren vorderſten Graben ein ſie wurden nachts wieder
vertrieben

Jm Luftkampf ſchoß Leutnant Jmmelmann das
5 feindliche Flugzeng ab einen franzöſiſchen Doppel
decker mit engliſchen Offizieren die gefangen genommen
ſind Zwei weitere feindliche Flugzeuge wurden hinter
der feindlichen Linie zum Abſturz gebracht eines davon
wurde von unſerer Artillerie völlig zerſtört das andere
liegt mit den Rädern nach oben nördlich von Souchez

Oeſtlicher Kriegsſchauplattz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Südlich der Eiſenbahn Abeli Dünaburg dran
gen unſere Truppen in der Gegend von Tymſchany in
etwa 2 Kilometer Breite in die ruſſiſche Stellung ein
machten ſechs Offiziere 450 Mann zu Gefangenen und
erbeuteten ein Maſchinengewehr und zwei Minenwerfer
Die gewonnene Stellung wurde gegen mehrere ruſſiſche

Angriffe behauptet Nur der Kirchhof von Szaszali
1 Kilometer nordweſtlich von Garbunowka wurde nachts
wieder geräumt

Mit den Hauptkräften wurde die allgemeine Linie

Jn Ljubicevac an der Donau öſtlich von Brza Palanka wurde die

UAm den Beſitz von Knjazevae wird

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgrupe des Generals v Linſingen Weſt
lich von Czartorysk iſt unſer Angriff bis an die Linie
Komarow Kamienucha Höhen ſüdöſtlich Miedwieze
vorgetragen

Prinzen

Oberſte Heeresleitung

Angriff der Albaner gegen die Serben
Rotterdam 27 Oktober Reuters Büro berichtet aus Paris Wie die Liberté aus Athen erfährt greifen die Albaner erneut die

Serben in der Gegend von Prinzrend an Berl Tgbl

Portugieſiſche Truppen für Gibraltar
Lugano 27 Oktober Römiſchen Depeſchen zufolge erſuchte die engliſche Regierung Portugal um Ueberlaſſung portugieſiſcher Truppen

um die in Gibraltar ſtehenden engliſchen Truppen anderweitig verwenden zu können

Präſidentenkriſe in Frankreich

Lugano 27 Oktober Eine Pariſer Korreſpon
denz des Freiburger Liberté läßt erkennen daß in
Frankreich nicht nur eine Miniſterkriſis ſondern auch
eine Präſidentenkriſis herrſcht Neue Kandidaten ſeien
Deschanel Ribot und Bourgeois Der Kammerpräſident
Deschanel ſei zurückgetreten um ſich für eine mögliche
Präſidentſchaft beſſer vorzubereiten B Z a

De ſchweren Verluſte der Ftulfener

s Zürich 27 Oktober Die Blätter melden aus Mai
land Jnfolge Ueberfüllung der Bahnlinien mit Ver
wundetenzügen von der Jſonzofront wurde der geſamte
Güterverkehr in Ober und Mittelitalien auf 8 Tage
geſperrt

Serbien iſt verloren

Rotterdam 27 Oktober Viel beachtet wird
daß Lord Lansdowne als er eine Frage im Ober
hauſe beantwortete nicht mehr von einer Rettung Ser
biens ſondern nur noch von einem Entſatz Serbiens
durch die Ententetruppen ſprach woraus man ſchließt
daß die Entente alle Hoffnungen für Serbien aufgegeben
hat und das Land ſeinem Schickſal überlaſſen müſſe Die
ganze Tonart der Erklärungen Lansdownes war recht
peſſimiſtiſch So ſagte er es tue ihm Leid ſagen zu
müſſen der ſerbiſche Feldzug werde einen derartigen
Verlauf nehmen daß die ſerbiſche Armee wahrſcheinlich
den doppelten Angriffen durch die Oeſterreicher und
Deutſchen von Norden und die Bulgaren von Oſten nicht
lange widerſtehen können Lok Anz

Berl Tgbl
zu ſpüt

Sofia 27 Oktober Die Zeitung Kambana
ſchreibt Serbien wird von dem Vierverband keine Hilfe
mehr erhalten weil es zu ſpät iſt Denn die Linie Salo
niki Niſch iſt in unſeren Händen ebenſo die ganze War
dar Ebene von Katſchanik bis Kriwolak ſüdlich Kö

prülü B Z a
Engliſche Verluſte

Amſterdam 27 Oktober Die engliſche Verluſtliſte
zählt 99 Offiziere und 3611 Mann auf von denen 32 reſp
715 gefallen ſind Unter den Verwundeten befindet ſich
auch Lord Petre einer der reichſten engliſchen Grund
beſitzer B Z a

Maſſenangebot von Flugzeugen un die

franzöſiſche Regierung

Genf 27 Oktober
kundet Mißtrauen gegenüber der internationalen Unter

Die franzöſiſche Regierung be

Tauſend Flugzeuge in kürzeſter
Zeit herſtellen und den verbündeten Mächten verkaufen

nehmergruppe die einige

will Die Unternehmer ſuchen im Parlament und der

Unterſtützung ſie aber nur geringe
die Grundlage des

Die treibenden

Lok Anz

Preſſe machen
Fortſchritte weil die Finanzkreiſe
Unternehmens als unzureichend finden
Elemente ſind verunglückte Konſtrukteure

T
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J T r m t r Feo He bſt SC l C u del C es t tesJ I r o 9nun offenbart ſich wohl am reichſten von allen deutſchenLanden in Oſtpreußen und unvergeßliche Ein dritte er

t wer in en Wocher Gefiltde unſerer Oſtmark

T nun J M hero i An MDie üppige Pracht die bereits an Vergehen und Wel
ken gemahnt die volle früchteſchwere Erſchlaffung des
Südens findet man hier freilich nicht Der oſtpreußiſche
Herbſt iſt ſo wie ihn ſich der Einſiedler von Sils Mariaerträumte ein kraftvoller harter gebräunter Burſche

klar Licht und helle Luft gebadet von Geſundheit
ſtrotzend ein abgehärtetes glückliches Götterkind Die
a dentliche Sor ülle die dies Küſtenland vor
de nern D chlands auszeichnet die von Gewölk
vi ener verdunkelte Klarheit des Firmaments mit
de ten reinen Horizontlinien entfalten im Herbſt
ihr hſte Schönheit Der blaßblaue Dunſt der ſonſ
mm nen traurigen Schleiern das Herbſtgewand derC mflort er rd hier raſch aufgeſogen und ein
du chtiger Glanz erfüllt die Luſt die an die Atmo
ſphäre des Hochgebirges denten läßt Das tiefe volle
reine Blau des nur nach den orizont zu ſich zart zulichteren Tönen erhellenden Himmel b der en wund

J 2 S

vollen unvergleichlich ſtimmungsvollen Rah

14 r 9 J R J Fwechſelnden farbenſtarken oſtpreußiſchen Herbſt

Wer etwa aus Mitteldeutſchland in dieſen letzten
Wochen nach Oſtpreußen kam der meinte nach dem
Süden und nicht nach dem Nordoſten verſetzt zu ſein
Nichts von den naſſen Nebeln dem trüben matten
Licht von dieſem Hauch des Welkens der ſüßlich wie
Grabesodem von dem fahlen feuchter Laube ausſtrömt

klare friſche heitere Helle vielmehr ein ſchier blendender Strom von Sonne nlicht der alles in die e
tendſten Farben tauchte kalte von harten Winden dur
brauſte Nächte überdacht von einem majeſtätiſchen
Sternenhimmel in funkelnder Pracht die Tage raſch erwärmt durch die ſieghaft ſragiente Sonne und um

Mittag faſt heiß ſcharfes Licht und ſch were Schatten
alle mere feſt umriſſen alle Formen plaſtiſch heraustretend Ein Feſt für Maleraugen Win froher
friſcher Zug in der ganzen Natur und ſelbſt der bunteB ättertanz im Wind ein langſames Fallen Gleiten
Raſcheln ſondern ein ler Wirbel ein ausgelaſſenes
Si drehen und Haſchen

Und in dieſem Herbſtzauber zeigte ſich das ſchön
oſtpr Land in einem g beſonderen Reiz Alles
ſchien geradezu für den Herbſt gemacht der Sand der
Dünen blitzte und funkelte wie ein Diaman ſtmeer zwi
ſchen de chtenden Oſtſeeſpiegel und dem nklerenFarbenton der Kiefern dem bunten Laub der Buchen
Weit dehnten ſich die Felder in ihrem lichteren Grün
und dazwiſchen tauchten wie rieſige phantoaſtiſche
B enſträuße die vielfach gefärbten Laubhaine auf
Die roten Ziegeldächer glühten purpurn in dem flim
mernden Glanz und im Seengebiet ſchien weit weithin
flüſſiges Gold a goſſen wenn nicht die leiſe bewegten
Spiegel der kleinen Becken die Ufer mit einem dunkleren
Rahmen umſchloſſen

Es iſt ein Bild des höchſten Lichtglanzes der ſtärk
ſten Farbenpracht dies Oſtpreußen im Herbſt von einer
Reinhei id Klarheit die erfriſcht und erhebt das
H h und den Körper ſtark macht Mögen recht
viele dies Wunder deutſcher Natur im nächſten Herbſt

genießen Dr Paul Landau
Säubern

Zur Geſchichte eines Kriegswortes
Viele Wört ſerer Sprache weiſen wie bekannt

neben eigentlichen Bedeutung eine übertragene
Bedeut f Wendet man dasſelbe Wort in einem
Satzgefüge zweimal zuerſt in der übertragenen und
dann in der eigentlichen Bedeutung an ſo kommt ge
wi her Witz zuſtande Wenn wir beiſpiels
weiſe ſagen Nachdem unſere tapferen rn n Oſt
preuße den Ruſſen geſäubert hatte mußten ſiedie Provinz noch wirklich ſäubern, ſo ſt das ein ganz
annehmbarer Witz Der Ausdruck ſäubern ſtellt in

mee 11 5 v I V n nſeiner übertr nen Bedeutung eines der in dem jetzigen
i Völkerringen am häufigſten gebrauchten

rte dar Wie oft kann man in den Kriegs
t t daf iſerer Artillerie der Jnfant ſei die feindlichen Stellungen zu
ſäuk J imert aber dabei doch die eigent

Wortes ſauber durch Es kommt
S ingskriege im Weſten auch

re T t al eine Stellung vorüber
Es würde aber dann unſerem

e r ſerem Empfinden derſprechen
t d bei uns ſagen oder ſchreiben wollte daß
d r länder eine von uns früher beſet t Stellung geſäubert hätten Der Ausdruck
l r n das Tätigkeitswort und jetzige
Kri rt eleitet iſt ſtellt eins der merkwürdigſten Worte d die wir in unſerer Sprache be
ſitzen ſt be gut eingebürgert daß manſeinen fremden U nicht ohne weiteres erkennen
kann Das Wor tet nämlich ſo ſchreibt uns ein
Mitarbeiter ſeine Urſprung von dem lateiniſchen
sohrius nicht betrunk htern her das den Gegenſaß zu ebrii s lbetrunk ildet Dem Reinlichkeits
inn der Deutſchen ſtellt falls die Tatſache das

beſte Zeugnis aus daß ein lateiniſcher Ausdruck fürnicht be trunken in ihrer Sprache die Hauptbedeutung
im Sinne von rxreinlich zunehmen konnte Jn Süd
deutſchland ſtellt das Wort ſauber neben dem dort

r

on hübſch dar Jn manchen Fremdwörter püchern geſorgt ſein wo ſie ſich beſonders anſammeln alſo an
und anderen Nachſchlagewerken findet man noch bei dem öfſentlichen Zahlſtellen Es würde garnicht
Worte Soubrette die Bemerkung verzeichnet daß die große Mengen von Münzen gleichzeitig du
ſes Wort von dem lateiniſchen sobrius nicht betrun in heißem Waſſer und Seife ziemlichken abzuleiten ſei und ſoviel wie hübſch wie in Süd reinigen Nun ſollte man außerdem glauk
deutſchland bedeute Eine ſolche Erklärung iſt aber einigermaßen geſchickter Erfinder ohne r
vom Standpunkte der ernſthaften Sprachſorſchung aus billige und handliche Maſchine zur ſchr
d h einer ſolchen die mit der Wortforſchung auch die von Münzen herſtellen könnte die an gew

5 z s e c 4 ESachforſchung verknüpft Zirhr aufrechtzuerhalten Jn gute Dienſte leiſten würde Vielleichtkeiner der romaniſchen Sprachen hat das ſeteiniſche ler ſtarken Anregung um dieſe Frage e
Wort sobrius ſich im Si nne des de utſchen jauber ent ſam auf die Tagesordnung zu ſetzen Al

wickelt das zeigen die Worte sobrio im Spaniſchen und Geld dverkehrs in einem Zuſtand zu erhal

r O00 C 4 4 9 4Jtalieniſchen sobre im Franzöſiſchen und sober im Forderungen der Geſundheitspflege nicht

F u da Hälf 3 mr h Sprache e t a i i 2 t a ihEngliſchen das je zur Hälfte als romaniſche wird vielleicht niemals erreichbar ſein
ger iſt Keines dieſer Worte entfernt ſich von ſollten diesbezüglich doch gemacht werden
der Bedeutung nüchtern mäßig Das Wort Sou Ganz beſonders wäre es auch angezeigt

l neh o Urſprung vo m I n 12 U e l le tbrette eitet vie mehr ſeinen 1 L un von dem 1 al n e e Hinſi G n r viele 3 e t i r J e mee iteiniſchen Worte sobrina ſconsobrina Verwandte cent zu unterwerſen Namentlich au
Nich b die J b ſt Ha tſe guga di e S i d 54 terwerfen eitle lNichte ab die Soubrette iſt von e aus die necijche j bin die ber ung go brachtNichte 22 alten romaniſck en Luſtſpi els eine bie Vel Krieg uns nedg l u u hat

dte o a 4 h Zweimarkſcheine aber auch auf dieund auch auf die Scheine von höherem V
100 Mark trif

wußtſein was er ſeiner Geſundheit ſchuldig iſt ge

kommen daß er einen wahren Ekel ſchon bei dem bloßen
Gedanken empfinden würde ein Geldſtück in den Mund

t der ſcherzha
lDer Schmutz des Geldes Lappen nur l

oweit iſt wohl heute jeder Gebildete in dem Be E

Da eite ruſſiſche e Reich bir
e

ft gebrauchte Ausdruck
zu häufig buchſtäblich zu

gt in
P d 9 J v 2Raume die allerverſchiedenſten Völker r

bedarf es Kur

in untergehendes Volk
e ine m ungeheuren

V olksſtämme2 C t 1 ndu nehmen Man ſtelle ſich vo ck viele und was vſngehfä W S le ſich vor du icke t u a Angehörige der ber hiedenerugßen Menſche
ür Hände ein Pfennig oder ein ckel gegange n ſein denen manche noch in 8 r primiti n u

t en Zuſ Ab ffenheit und l t ven zumuß ehe er in den Zuſtand der Abgeg Ciffenbeit und heleckt don der Kultur oder doch zum minde

Verfärbung gelangt iſt wie ihn ältere Jahrgänge ge uropäiſchen Kultur als reinewöhnlich aufweiſen Wieviel Schmutz an einem ſolchen afſichen H exren begnügen ſich

Heldſtü el von erhält m ff Ku t t hGeldſtück klebt davon erhält man erſt einen Begri je Kultur nur in der Form vo
wenn man einen Reinigungsve rſuch vornimmt Man
kann ſelbſt bei eifriger Arbeit eine lange Weile damit nur ſehr wenig und Ungenügendes
zubringen ehe es gelingt die Kruſte von ſchwarzem dem vor dringenden Handel verbundenen

ſo Mi e dar 91 ifettigen Sch n iutz an einer ſolchen Munz ze in owert zu allem vor den t Alkoholteufel zu ſchützen
beſeitigen daß der urſprüngliche Glanz wieder zum Vor

2 C r C

ſchein kommt Ethn
beſteht aus mehr oder weniger feuchten

Der leichter entfernbare Schmutz der kleinen Münzen Völker bilden die Samojeden

Stoffen Jhr Urſprung iſt nicht ſchwer zu erraten vertrauter geworden ſind
Abgeſehen von den natürlichen Ausſcheidungen der r ruſſiſch klingende N

ſchnellen Untergang entgegengehen
t nologen und Sprachforſcher

inenoder klebrigen heiten wir durch Ranſens große

Naturvölker
C a m

802

ameDe
I Sobſt eſſe r und würde alſo andeute

C

it

Eines
überaus

nit deren Lebensgewohn
ſibiriſche

en

ſolche n Völkern

e n Steuern und Abgabenähe r zu bringen und tun im übrigen nichts oder doch
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menſchlichen Haut gibt es eine Unzahl von klebrigen Sel e
Stoffen die ſich an den Fingern der Leute befinden Ruſſen mindeſtens früher für Ka
und in vielen Fällen leider gradezu befinden müſſen die den Nanſen bezweifelt dieſen
am meiſten mit dem Kleingeld zu tun haben alſo und hält es für wahrſcheinlich dnamentlich in den Läden Die Hände eines Fleiſchers falſch verſtand nen den Ruſſen f
ſind oft noch mit etwas anderem verunreinigt als mit das auf die gewöhnliche volks
Fett und was von dem Tiſch eines Materialwaren ruſſiſchen Samojed ger orden iſt
ladens alles auf die Geldſtücke übergehen mag entzieht Die Samo
ſich zwar der Gewißheit nicht aber der Vermutung bis 18000 K
Die Gedanken daran ſind den zur Reinlichkeit erzogenen ein einheitli
Leuten ſo unangenehm daß ſie ſich wohl nur höchſt Hauptſtämme die verſchiedene Sprachen
ſelten die ſchmutzige Beſchaffenheit der Münzen in ihren in kleinere Stämme mit verſchiedenen
Händen vergegenwärtigen geſchweige denn über die fallen Die He ptſtämme ſtudaup
W t uch die Ge ke Träger für Samojeden die die Halbinſel TMöglichkeit grübeln daß auch die Geldſtück für d die d lbinſelKrankheitskeime ſein können Und doch ſind ſicherlich wärts bis zur Cho ntanga Buck
ſehr oft viele kra nkheitserregende Bakte rien in den Ver reine Rentiernome en die in

tiefungen einer Münze verborgen Auch der bakteriolo Moosſ
giſche Zuſtand einer Hoſen oder Rocktaſche würde in und La
dieſer Hinſicht einer Unterſuchung wert ſein Auch ohne z
eingehende Forſchungen dieſer Art kann man ein Be
dauern dafür empfinden daß keine Gelegenheit und vor
läufig vielleicht auch kein Mittel dazu beſteht die
ſchmutzigen Münzen von Zeit zu Zeit einer Reinigung J
zu
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die in der Tundra öſtlich vom Jeniſſei bis dicht an
Weiße Meer leben Auch ſie ſind oorwiegend Renntier
nomaden wenn ſie daneben auch Fiſchfang und Jagd be
treiben Der vierte Hauptſtamm dagegen die OſtjakSamojeden r vorwiegend Jäger und Fiſcher Sie
wohnen im nö dlichen Teil des im Süden der ſibiriſchenTundra ſich h hin ehenden Waldgürtels Die nördlichſten

von ihnen halten auch einige Renntiere die ſüdlichen
dagegen ſind ausſchließlich Fiſcher und Jäger Der
fünfte Hauptſtamm ſind die auf der nördlichen Seitedes Sajan Gebirges iſoliert lebenden Kamaſſinzen

Nanſen der auf ſeiner großen ſibiriſchen Reiſe viel mitden Samojeden in Seruhrnng kam ſchildert ſie als

einen gutmütigen und freundlichen Menſchenſchlag der
allerdings Geld und Geldeswert bereits ſchätzen gelernt

techender Charakterzug iſt abſolute

S

G

rl reifen ſich an fremdem Eigentum nie
mals auch wenn es noch ſo frei und verlockend für ſie
daliegt Leider können ſie ſo gut und rechtlich ſie auch
ſ tz ihrer Fähigkeit zur Selbſtbeherrſchung

d

ſind und trotzdie ſie faſt ni
chaft geraten läßt dem Brannt

nicht widerſtehen u d es gibt immer Menſchenwein rdie dies zum eigenen Vorteil auszunutzen ſuchen Nan
ſen ſieht ſich daher zu dem Ausſpruch genötigt Durch
die Berührung mit der europäiſchen Ziviliſation und
ihrem Branntwein und durch zu gründliche Bekanntſchaftmit den Erpreſſungen der Händler und m Beamten
geraten Ehrlichkeit und Moral auch bei einem Volk wie
den Samojeden in Verfall

Dieſe Vorboten des unvermeidlichen Untergangesder freundlichen Nomadenſtän bet lag t Ranſen um ſo
mehr als er überzeugt iſt daß all ein mit der ihneneigentümlichen und der ſbiriſchen Tundra n
Kultur deren unermeßliche Flächen auszunutzen imſtarſind Hier böte ſich der ruſſiſchen Regierung eine ſchöne
Aufgabe deren Löfung freilich friedli che Geſinnung und

Kulturpolitik ſtatt wilder Eroberungsſucht vorausſetzt

Für die Kriegsgefangenen in Rußland
Unſere Kriegsgefangenen in Rußland konnten bisher in

die Fürſorgetätigkeit des Roten Kreuzes nicht in dem Maße
einbezogen werden wie ihre in Frankreich und England be
findli ichen Schickſalsgenoſſen Als daher in Zuſammenhang
mit dem Beſuch der Schweſtern vom deutſchen und ruſſiſchenKoten Kreuz in den beiderſeitigen Gefangenenlagern auf

Grund L Gegenſeitigkeit ſich die Möglichkeit zu umfaſſen
deren Liebesgabenſendungen bot wandte ſich das Zentral
komitee vom Roten Kreuz ſofort an die Landes und Pro
vinzialvereine mit der Anregung eine beſonders umfangreiche
Verſorgung der Gefangenen in Rußland namentlich im Hin
blick auf den ſibiriſchen Winter vorzubereiten Es ſollen
Pakete zur Verteilung gelangen von genau gleichem Jn
halt der auf Grund der vorliegenden Erfahrungen zu ſammen
geſtellt worden iſt Der Wert des einzelnen Pakets beläuft
ſich im Durchſchnitt auf 40 Mark Bei der Aufbringung der
Mittel hat ſich die Kaiſerin mit einer namhaften Spende be
teiligt Ferner haben neben dem Zentralkomitee und den

ides wie Preußiſchen Provinzialvereinen vomS d du i
ie beiden Ritterorden Johanniter d Mat er

S 9 n nMengen der endung übernommen Zu uſammen mitc J
J w

n

d

den Liebesgabenpaketen werden ferner von der deut ſchen und

der öſterreichiſch ungariſchen Militärverwaltung Decken und
t ie fe l an d Kriegs gefangenen in Rr land zum Ver

ſand gebracht Die Ueberwackh ung des Transportes in Ruß
land bis in die Gefangenenlager und die Verteilung der
Liebesgaben bei welchen auch die öſterreichiſch ungariſ ſchen
Geſangenen ebenſo berückſichtigt werden ſollen wie bei einer
gleich n Hilfsaktion des öſterreichiſchen und unge ariſchen Roten
Kreuz die deutſchen Gefangenen hat dankenswerterweiſe das
ſchwediſche Rote Kreuz übernommen Der Verſand erfolgt
über Stockholm nach dem finnländiſchen Hafen Män
thyluto und von dort in beſonderen Zügen nach dem Jnnern

i je erſte Sendung iſt bereits
in eingetroffen eitere werden in Abſtänden von
14 Tagen folgen und es ſteht zu hoffen daß bis Weihnachteneder bedürftige Deutſche ein Paket erhalten heben wird

Kriegsallerlei
Spionenfang

Jch ſaß ganz gemächlich im Wachtlokal und vertrieb
mir die Langeweile damit daß ich ein peinliches Kreuz

ſtellte mit einem der Spionage verdächtigen
t a Bauern den am Tage vorher mein Burſche

richt ohne ſich vorher mit ſeinem Schlachtſchwerte ge
gürtet zu haben in einer Scheune dingfeſt gemacht und
glückſtrahlend in das ſichere Verließ der Etappen Kom
nandantur gebracht hatte Wie ich ganz richtig vermutet
wollte der Ruthene weder Hoch noch Plattdeutſch ver
ſtehen Eine Unterhaltung die von ihm in einem mir
fremden Jdiom geführt wurde konnte ſo lebhaft ſie auch
zu werden verſprach meinem Ziele mich nicht näher
bringen Es ſchien jede Verſtändigung mit ihm aus
geſchloſſen Was tun Einer Eingebung des Augenblicks igend gebe ich mich als Militärarzt aus fühle
dem Arreſtanten mit der Uhr in der Hand den Puls
entſetze mich über die Unregelmäßigkeit der Herztätig
keit erkläre ſeinen Zuſtand für recht bedenklich die
W achmannſchaft begleitet meine Worte mit einem all
gemeinen Schütteln des Kopſes ſchreibe flugs ein
Rezept und gebe Anweiſung daß ihm zur Kräftigungein Schl luck Kognak oder Wein gereicht werde und mit

einem weichen Schmelz in der Stimme frage ich ihn
ob er nicht auch etwas Warmes genießen wolle Nun

e mein Patie ent das Wort und ſiehe da er ergriff
es Seine Be mühungen ſich in der deutſchen Sprache
verſtändlich zu machen die er a llerdings nur radebrechen

konnte waren gera adezu rührend Dem Offizier hatte
ein ſchlauer abgefeimter Spion gegenübergeſtanden der
nicht einen Augenblick vergaß was für ihn auf dem
Spiele ſtand Dem freundlichen gütigen Arzte gegen
über dem nichts anderes am Herzen zu liegen ſchien
als das körperliche Wohlbefinden ſeines Patienten ver
gaß der Spion völlig den Ernſt ſeiner Lage ihm wollte
er doch ſagen wo s ihn zwickte und zwackte und indem
er dies tat hatte er ſich verraten

Begegnung im Felde

Eine liſche Aerztin die auch als grimmigeSuffragette kannt iſt bemerkt zu einem Soldaten den

ſie im Feldlazarett verbindet Wiſſen Sie daß Jhr
Geſicht mir merkwürdig bekannt vorkommt Jch mu
Jhnen ſchon einmal begegnet ſein Schon möglicherwidert der Londoner Frieper in Zivil bin ich
Schutzmann
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